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1206 DIE BERNER WOCHE

Kursaal Bern

Täglich nachmittags und abends Unter-
hältungskonzerte des Orchesters Guy Mar-
rocco, unter Mitwirkung der „Drei Babettes".

Jeden Sonntag um 15 Uhr 30 Familien-
Teekonzerte.

Allabendlich Dancing, Kapelle René Munari.
Boide-Spiei stets nachmittags und abends.

Samstagabend, den 21. November, Wieder-
erö//nang de« Dancing im neugestalteten
Kuppelsaal.

Berner Stadttheater. TKoc/ienspte/piart.'

Sonntag, 22. November, 14% Uhr, Tombi
S. 57, 58, 59: „Der lebende Leichnam",
Drama in 12 Bildern von Leo Tolstoi. 20 Uhr:
„Der Bettelstudent", Operette, in drei Akten
von Carl Millöcker, Neubearbeitung von Eugen
Otto. Montag, 23. November, Volksvor-
Stellung Arbeiterunion: „Der lebende Leich-
nam", Drama in 12 Bildern von Leo Tolstoi.
Dienstag, 24. November, Ab. 11 : „Der Trou-
hadour", Oper in vier Akten von Giuseppe
Verdi. Mittwoch, 25. November, Ab. 11:
„Das Schaukelbrett", Komödie in drei Akten
von J. P. Zollinger. Donnerstag, 26.November,
Sondervorstellung des Berner Theatervereins,
zugleich öffentlich: ,,Das Schaukelbrett", Ken
mödie in drei Akten von J. P. Zollinger.
Freitag, 27. November. Ab. 11, zum ersten
Male: „Grete im Glück", Operette ' in drei
Akten von Victor Beinshagen. Samstag,
28. November, Tomb. S. 60, 61, 62: „Ein
Sommernachtstraum", Schauspiel in 8 Bjl-
dem von William Shakespeare, Musik von
Mendelssohn-Bartholdy (Schauspielpreise).
Sonntag, 29. November, 10% Uhr: Matinee
der Berner Heimatleiite zugunsten der Sol-

daten-Weihnachten. 14% Uhr: Tomb. S. 63,
64, 65: Zum letzten Male: „Der Ritter vom
Mirakel", Komödie in drei Akten von Lope
de Vega. 20 Uhr: „Grete im Glück", Ope-
rette in drei Akten von Victor Reinshagen.
Montag, 30. November, Sondervorstellung
des Berner Theatervereins, zugleich öffent-
lieh: „Der Bettelstudent", Operette in drei
Akten von Carl Millöcker, Neubearbeitung
von Eugen Otto.

Konzerte

Montag, 23. iVooem&er, II. Tombolakonzert des
Theatervereins im Kasino. Berner Kammer-
Orchester, Leitung: Herrn. Müller. Solisten:
Wilma und Willy Girsberger.

Dienstag, 2L JVooemfccr, Emmy Born und Adel-
heid Indermuhle. I. Sonatenabend im Kon-
servatorium.

Freilag, 27. November, Trio Radio Bern im
Konservatorium. III. Beethovenabend.

Vortragsabend
Der Dichter Hudoi/ Ku/tn (Zürich), der Autor

der erfolgreichen Bücher „Die Jostensippe"
und „Junge Kräfte grünen", liest Donnerstag,
den 26. November, 20 Uhr, im Zunftsaal zum
MittellÔwèn aus eigenen Werken. Veranstalter:
Freistudentenschaft.

Von Bern nach Tunis.
Eine interessante Gemäldeausstellung der

beiden Berner Brüder Pierre Alin und Henri
Alin-Schuler ist bis zum 28. November bei
Perrenoud, Theaterplatz 8, in Bern zu be-
sichtigen. Pierre! Alin, der in Paris lebte, war
bei uns bekannter als Schriftsteller und Kom-
ponist. Seine tiefempfundenen Bilder, u. a.

von Venedig, wo er 1920 den Tod fand, wir
kèn überraschend. Der jüngere Bruder,- Henri

Alin-Schuler, wohnhaft in Lausanne, ist ver
treten durch eine Anzahl stimmungsvoller
Bilder von Bern, Paris und dem Waadtlani
sowie aus Tunis,, wo der Maler kurz vor dem

Kriege bei den Arabern weilte.

Die Strasse der Färber in Tunis

2/. A'ooerwÄer-

Wiedereröffnung*
netzgesta/tefe/i öanc/rtg tm

Knrsaal Bern

£«t«r!isft
Conversation and Brush up Courses. Also Beginners.
English Tuition, 4, Spitalgasse 4, left. Phone 27485

Die bequemen
Strub-,

Baliy-Vasano-
und Prothos-

Schuhe

Abonniert „Die Berner Woche'
HANS ZULLIGER

Um Murte 1476. Illustriert von Hans Thöni
Quart. Fr. 6.85. Aare-Verlag, Bern

WER QUALITÄT SCHÄTZT
WÄHLT

SCHMIDT-FLOHR
die erstklassige Schweizermarke

SPEZIALITÄT: Die kleinen Flügel sind Klaviere mit

der grossen Tonfülle. — Miete, Tausch, Teilzahlungen.

Wir haben stets gute Gelegenheitsinstrumente zu vor-

teilhaften Preisen. FREIE BESICHTIGUNG BEI:

Schmidt-Flohr AG.
MARKTGASSE 34 BERN

Wer weiss, was Teppiche als Sachwert bedeuten,

wer weiss, wie die wirklich guten TeppK ®

heute gesucht sind, wer weiss, wie schwierig

jeder neue Import heute ist, kauft jetzt-

Mi®:l'" I Buberibergpiatz^

1206 vie sesbics v,«?cne

KursssI Sern

?»Alieti nscbmittsxs und nbends InUer-
bnltunxslcou^srte des Orobestsrs Ouv Nor-
rnceo, unt^ei' Nii^virlcun^ del' ,,O!ei LskeììeL".

.lecien Lnnnts^ nm 15 I)kr 30 k'iìmilien»
l'eeìion^ei'îe.

tlllnbsndliob vancinZ, Kspelle Senó Aunnri.
Sou/s-Fpiel stets nsebmittnxs und sliends.

öams»sAgdk:lxI, dà 21. November, Mieà-
às DàeinF im nen^esîàelen

Xuppelstìkìì.

Serner 8tsätttiester. ll'oâenspielpiunt
8onntnx, 22. November, 7^/^ 77br, Kombi

8. 57, 58, 59: „Der lebende Keielmsm",
vrnmn in 12 IZildsrn von I.eo Kolstoi. 29 77kr:
,,ver Lettelstudent", Operette in drei Kitten
von Onrl Nillooker, Nsubenrbsitnnx von linken
Otto. îVlontnx, 23. November, Volksvor-
Stellung ^Irdeiterunion: ,,ver lebende l.eieli-
nsm", I)i»nu> in 12 Sildern von Ixeo Kolstoi.
I)itM8ì9A, I^nvemder, ^ì). 11 : „Dkr Iron-
lrndour", (iper in vier rVIcten von Oiuseppe
v^erdi. Nittwoelr, 25. November, ^àb. 11:
„lins 8ebnulrslbrett", Komödie in drei rlicten.
von .7. p. Xollinxer. vonnerstnx, 2K.Novèindsr,
8ondervorsteIIunx des Serner Kbestsrvsreins,
xn^ieià ôkkenîlietì: ,,Oà8 ZeììkìutceldreìîKn^
mödie in drei /Vkten von .7. Tiollinxer.
Krsitsx, 27. November. ^17>. 11, sum ersten
illnîe: „Orets iin Olüek", Operette in drei
Wirten von Victor Rsinsksxsn. 8smstnx,
28. November, Komb. 8. 69, 61, 62: „Kiu
8omm«rnnebtstrsum", 8eb»uspisl in 8 Sjl-
dern von V/illism LTinItespenre, Nusik von
lilendelssobn-SartboIdi' j8ebnuspislpreisej.
8onntsx, 29. November, 19^ 77br: Nutinse
der TZerner lleimntleute Tuxunsteu der 8ol-

dsten-VVeiknnebten. 11^ 77br: Komb. 8. 63,
61, 65: Xuin letzten Nsle: „Der Ritter vorn
Nirnlrsl", Komödie in drei VTcten von Rope
de Vexs. 29 TIbr: „Orete im Olücb", Ope-
rette in drei .litten von Vietor Rsinsbsxen.
Nontax, 39. November, 8ondervorstsIIunx
âe8 Lerner l'Iìesîerveieîns, TNAleielì okkenî»
lieb: „Tier Settelstudent^, Operette in drei
Vliten von Onr> Nillöelcsr, Neubssrbeitunx
von Kuxen Otto.

Koncerte
I I. I'nmliola^nnxeit cles

Kbsstervsreins im Kssino. Serner Kammer-
orc:1ìS3îe!', I^eiìun^: Heim. NüIIki'. Lnlisîen:
>Vi7mn und VViüv Oirsberxer.

vienstax, Zt7. iVooemder, limrnv Sorn und Vdel-
keid lndermuble. 7. 8onstsnsb«nd im Kon-
servstorium.

Z7. TVovember, Vrio Sndio Serli im
Xo»8ei'v<jt()l'ium. III. ôoetkovenîìlxmct.

Vortrsxssdenä
Der Tiieirler Kud»// /<»/»> î^drici»), der ^utor

der erko7xreie,7ien Süeber „vie dostensippv"
und ,,.7unxe 7<r»7te xrünelt", liest vonnerstsx,
den 26. November, 29 7.l>rr, im 75unktsn»7 ?.um
NittellOwen ÄU8 «ÌAenen Vei'^nLlkìliei':
.I'iei8ìn<lenlen8elìkìkì.

Von Sern nsck îunis.
I^in« iriìei'e88An1k HemâîsIeiM88ìe!0mA clvr

Tieiden Ssrner 7Zrüder 76erre ,17in und Tienri
V>in-8ebu7er ist 7>is ?.um 28. November bei
Serrenoud, liieuterpint?. 8, in Sern ?.u be-
siebtixen. Sierre Vlin, der in Ssris lebte, vor
bei uns belrgnoter sis Lebriktsteller und Kom-
ponist. Leine tielempknndenen Lilcler, u. a.

von Venedix, xvo er 1929 den l'od kà, M.
icen überrnseliencl. ver jünxsre Sruder, lià
V7in-8ebuler, volrnbskt in Knussnns, ist?».
treten durcli eins 1n?.»ì>I stiminuiixsvà
Silder von Sein, Ssris und dem Wssàii
sowie nus îunis, wo der Nsler Irurt vor (>M

Kriexe bei den Vrsdern weilte.

Dit? Ldiiissv Oei' l'ÄllitN' in I'uuiL

La,?là»- «/>nrîr/, L/. /V^«ve>m^sr-

HV»SßlSrSi
r/sv nsttKeà/7à/i Nane/nK à

Ik iii
Lonverislion »ncl kmrb up Lourisî. Älzo öszinnstz.
knglirk luilion, 4, 5pil-lgs,so 4, Islt. plions 27435

Vis ksqusmsri
Ztrub-,

Säll/Vgläno
uncl protkvl-

5ckuk«

6sb^üc/s/>^^

/XivOI^niSk't ..H)iS ^Sl^NSI^ WvQ^S'

-a»iî -ui.uole«

//êF^ /// //
Om blurts 147â. Illustriert von llans l'köni
^varl. 6.05. ^ane-Venlag» kenn

die erstklassige Sckveiisrmarke

ZP^^I^I.ll'Xl': Die kislnen Flügel sind Klaviers mit

der grossen l'ontuiie. — ldists, lauscb, l'eil^okiungen.

Ä9r buken stets gute Oelsgsnkeltsinstruments ?v vor-

teilkàn preisen. PK5IP öp5lLi-iv60N6 k^i:

5cnniv7 ^o.
tV7^SK7p<Z^S8e Z4 vcsN

Ver vsiss, vas Tsppicks ois Xocbvert decieote».

wer weiss, wie die wiriciick guten leppic ^

beute gesuckt sind, wer weiss, wie scliwieog

jeder neue Import beute ist, kauft jelit.

MM5V" > övdenbel-gp'sk^
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